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1. Diese Arbeit setzt die vorangehenden Untersuchungen Toth (2010a, b) voraus. 

Wie wir gesehen haben, führt die Vereinigung der Mengen 

{(a.b) (b.c)}⁰ ∪ {(a.b) (a.c)}⁰  = {(a.b), (a.c), (b.c)} ⁰ = {(a.b) (c.d) a ≠ c ∨ b ≠ d)⁰ 

zu einer semiotischen Parkettierung, in der die von Bense (1979, S. 53, 67) 

festgestellte „Verschachteltheit“ der Peirceschen Zeichenrelation als einer 

„Relation über Relationen“ sichtbar ist: 

 

Bestimmt man nun die inverse Durchschnittsbildung der Mengen {(a.b) (b.c)}⁰ und 

{(a.b) (a.c)}⁰, so erhält man die folgende Parkettierung, d.h 

unzusammenhängende Räume: 
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2. Bestimmt man hingegen die inverse Durchschnittsbildung der Mengen {(a.b) 

(b.c)}  und {(a.b) (a.c)}, so erhält man die folgende Parkettierung, d.h wiederum 

unzusammenhängende Räume: 

 

Die je zwei unzusammenhängenden Räume in 1. und 2. sind nun duale Parket-

tierungen zueinander.  
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